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Die Zukunft Oſtaſiens
Die Heimkehr des Grafen Walderſee der morgen nach faſt

einjähriger Abweſenheit wieder heimathliche Erde betritt dürfte
von neuem Veranlaſſung bieten zur Erörterung der Frage wie
ſich denn in Zukunft wohl die Dinge im fernen Oſten ge
ſtalten könnten Zwar ſind Hunderte von deutſchen und
europäiſchen Soldaten mit ihrem Blute und ihrem Leben
Taufende vielleicht mit ihrer Geſundheit für die Wieder
herſtellung friedlicher Zuſtände in China und für die Sühne des
verletzten Völkerrechtes eingetreten Millionen und abermals
Millionen an baarem Gelde ſind geopfert worden um der geben
Raſſe die Ueberlegenheit Europas zum Bewußtſein zu briugen
aber noch weiß kein Menſch wie ſich demnächſt die Verhältniſſe
in dem Rieſenreiche geſtalten werden auf das wie bisher die
Augen der militäriſchen Welt ſo jetzt die Aufmerkſamkeit aller
handeltreibenden Staaten des Weſtens ſich richtet Noch gährt
es nach wie vor wenn auch nur verhohlen unter dem Volke
der Langzöpfe und einzelne Seklen bemühen ſich den Fremden
haß zu neuem Auflodern zu entfachen nichtsdeſtoweniger fehlt
es nicht an Optimiſten die voller Hoffnung einer neuen Zeit
einer Zeit der Reorganiſation in Ching entgegenſehen und ſich
von dieſer die ſchönſten Früchte für Europa und damit auch
für Deutſchland erträumen Und doch liegt alle Veranlaſſung
vor zu ſtarken Zweiſeln ob Ching imſtande ſein wird neue
Bahnen zur wirthſchaftlichen politiſchen und geiſtigen Ent
wicklung zu beſchreiten und angeſichts des Widerſpruchs der
Anſchauungen und Erwartungen dürfte nicht ohne Jutereſſe
ſein was ein Japaner über die Zukunft Chinas ſchreibt an
deſſen Entwicklung er nicht glaubt und dem er prophezeit daß
es ſich Rußland freiwillig oder gezwungen gänzlich in
die Arme werfen werde

Wir finden ſeine Anslaſſungen die auch wenn man den
japaniſchen Standpunkt der noch nicht mit den europäiſchen
Machtfaktoren zu rechnen gewohnt iſt nicht einnimmt durchausnicht in den Wind geſchlagen werden ſollten in der deulſch

japaniſchen Zeitſchrift Oſtaſien und es heißt da u a
Dle Eroberung von Peking und der ſchmähliche Zuſammen

bruch der Mandſchus könnte zwar für China den Anſang
eher neuen Aera bedenten aber man wird es zu verhindern
ſuchen Es liegt nicht im Jntereſſe der Hauptintereſſenten
China aus eigener Kraft ſtark und ſelbſtändig werden zu
laſſen ſelbſt die ihm wohlwollenden Mächte befürchten daß
wenn es China gelingen würde ſich zu reſtauriren ein
fürchterlicher Kampf zwiſchen Oſten und Weſten die Folge
ſein würde Denn China würde dann verſuchen ſich an
Europa und Japan für dle erllktenen Schlappen zu rächen
und ſeine vollſtändige Unabhängigkeit zu erkämpfen indem es
alle Fremden davonjagte wie es bereits die Boxer vergeblich
verſucht haben Dies würde ſich jedenfalls nicht in den
nächſten Jahrzehnten abſpielen ſondern höchſtens im Laufe
des gegenwärtigen Jahrhunderts zum Ausbruch kommen falls
mitilerweile die alte Welt durch große Kriege entkräftet
finanziell zerrüttet und ſozlaliſtifch anarchiſtiſch durchſeucht iſt
und nicht niehr imſtande ſein wird China gegenüber die
jetzige Einheit und Uebermacht zu entfalten

Wir glauben aber vorläufig nicht an dieſe Entwicklung
Chinas aus ſich ſelbſt heraus doch glebt es eine viel näher
llegende Eventualltät welche wir nicht außer acht laſſen
dürfen Nußland geht anſcheinend mit dem Plane um ganz
China zu ſich in daffelbe koloniale Verhältniß
zu bringen wie England ſich Jndien dienſtbar
gemacht hat Nur mit dem Unterſchied daß zwiſchen den
beiden Gebieten ſich nicht Oceane ausbreiten ſondern die
Gebiete aneinandergrenzen was Rußland ſeine Aufgabe be

deuteund erleichtert
Man kann ſagen daß jetzt ſchon dieſer Plan ſich in ſeiner

erſten Entwickelungsphafe befindet und der Reſt des
Projekts ſich innerhalb der nächſten 15 20 Jahre abſpielen
wird Alles hängt ſchließlich davon ab ob in der Zukunft
England Rußland weiteren Widerſtand bieten kann oder ob
es militäriſch geſchwächt aus dem nächſten europäiſchen Kon
flikt hervorgeht etwa aus einem Kriege mit Frankreich Jſt
dies der Fall dann iſt es mit dem open door Priuzip in
China vorbei und Chlna muß ein Vaſallenſtaat Rußlands
werden Amerika wird wegen China keinen Krieg mit
Rußland anfangen ebenſowenig wie Deutſchland Man
male ſich nun die Folgen aus Rußland mit einer Folg
ſchaft von ganz China mit den reichſten makeriellen
Hilſsquellen und Abſatzgebieten für ſeinen Handel zu ſeiner
ausſchließlichen Verfügung Die Rückſicht welche England da
von abhielt indiſche Kontingente gegen weiße Feinde zu ver
wenden wird ſchwerlich in Rußland obwalten Millonen von
Mongolen werden ihm nicht nur die billigſten Arbeitskräſte
ſondern auch das beſte unerſchöpfliche Truppenmaterial bieten
und die europäiſchen Mächte ſoweit ſie nicht mit ihm alliirt
ſind müſſen bei einem etwaigen Zuſammenſioß mit Nußlaud
bis in ihre Grundveſten erſchüttert werden Rußland wird
dann eine Macht darſtellen gegen welche jeder Widerſtand eine
Cbimäre ſein wird Alle ſeine älteren Pläne die ungelöſten
Fragen der Balkanhalbinſel der Veſitz des Bosporus werden
Abm als reife Früchte in den Schoß ſallen wenn es einſt wie
mit einer Zauberrüthe Millionen von mongoliſchen Kriegern
aus dem Boden ſtampſfen kann den Handel Oſtaſiens be
herrſchen und als Führer des Oſiens als aſiatiſche Groß
macht dem Weſten den europäiſchen Kulturmächten
ſeine Bedingungen diktiren wird Und dieſes wird
nicht nur der letzte Akt des Dramas von Pechlli ſein ſondern
auch das Ende der jetzigen politiſchen Syſtemea ae denn die Führung Nußlands in Europa dürſte
enden in tigen deren Tragweite heute kaum zu er

Zenn Man anch dem Verfaſſer das Zeugniß geben muß

daß er nichts Kleines leiſtet im Reiche der politiſchen Fantgſie
die ihn das gewaltige Jntereſſe anderer europäiſcher Staaten
an der ferneren Geſtaltung der Dinge im Oſten überſehen und
von der Energie und Widerſtandsfähigkeit dieſer Slagten
ſolchen ruſſiſchen Plänen gegenüber gering denken läßt ſo
beweiſen ſeine Ausführungen doch wie ſchwierig das Problem
iſt welches es in Ching noch zu löſen giebt ein Problem dem
gegenüber die bisherige Arbeit der Diplomatie lediglich Kinder
ſpiel war Wo man daher in dieſen Tagen das Bedürfniß fühlen
ſollte dem Grafen Walderſee langathmige Begrüßungsartikel
zu widmen und der ſtaunenden Welt ſeine Verdienſte um die
Pacifikation Chinas klar zu machen da ſollte man nicht ver
geſſen auch dieſer Seite der Medaille gebühreude Aufmerkſam
keit zu ſchenken Graf Walderſee mag mancherlei diplomatiſches
Geſchick entwickelt haben als er in Peking das Weltkommando
führte das ſoll ihm unbeſtritten bleiben auf die künftige
Geſtaltung der Dinge in Oſtaſien aber hat er nicht den
geringſten Einfluß anszuüben vermocht und doch wird gerade
die Zukunft erſt zeigen ob und inwieweit das Blut unſerer
dentſchen Brüder welches in Peking vor Tientſin Taku und
an vielen anderen Orten vergoſſen wurde den deutſchen Jnter
eſſen förderlich geweſen iſt Man braucht nicht gerade Optimiſt
zu ſein wenn man nach dieſer Richtung hin ſeine Erwartungen
auf das allerniedrigſte Nivean ſchraubt Sch

Deutſches Reich
Hof und Perſonalugchrichten

Entgegen den verſchiedenen ſchwachen Widerlegungen
der Meldung vom Uebertritt der Landgräfin Anna
von Heſſen zur katholiſchen Kirche ſtellt ſich jetzt einer
von unterrichteter Seite ſtammenden Mitthellung der Korre
ſpondenz für die Eentrumspreſſe zufolge der Sachverhalt
folgendermaßen dar Richtig iſt daß die Aufnahme der Frau
Landgräfin in die Kirche zwar noch nicht ſtattgefunden daß
ſie aber wahrſcheinlich im September oder im Oktober
ſtattfünden wird Die Landgräfin hat bereits dem verſtorbenen
Erzbiſchof Georg Jgnatinus Komp häufig Beſuche abgeſtattet
ebenſo wie ſie den Biſchof Adalbert von Fulda und das Kloſter
auf dem Frauenberge bei Fulda oft beſucht Religionsunterricht
erhält ſie durch Dr Thielemann einen Profeſſor am biſchöf hen
Prieſterſeminar in Fulda

Zum Ableben der Kaiferin Friedrich
Sie war Kaiſerin und hieß ſo die jetzt verewigte fürſtliche

Frau aber die Kaiſerkrone hat ihr nur gar wenig bieten können
Die glücklichſte Zeit ihres Lebens lag vor der Zeit ihrer KHaiſer
würde Als Tochler eines ſich innig liebenden Elternpaares als
liebende und innig geliebte Gattin des Kronprinzen dieſes
ſtattlichſten und mit ſo außerordentlichen Gaben des Geiſtes und
Tugenden des Herzeus ausgeſtatteten Mannes hat ſie glückliche
Jahre verlebt ſo weit ſolche den Menſchen und ſeien ſie auch
Fürſten überhanpt vergönnt ſind Denn auch in dieſer Zeit
haben ſie mit dem Tode des Vaters und dem Verluſt gellebter
Kinder ſchwere Schickſalsſchläge getroffen Aber damals war ſie
jung durfte ſie hoffen einſtens an der Seite ihres Gemabls
allerlei Jdeale die beider Seele erſfüllten zu verwirklichen und
ſie lebte ein volles Leben in der Erziehung ihrer Kinder der
Förderung der Kunſt der Volksbildung und des Frauenwohls
Als ſich aber die Zeit näherte da ſie nach menſchlicher Berech
nung ihre vollſie Thätigkeit würde haben entfalten können er
krankte ihr Gemahl an einem unheilbaren Leiden und als
Sterbender konnte er ihr nur für neunundnennzig Tage mlt der
Kaiſerkrone eine kalſerliche Thätigkeit verleihen Aber dieſe
neunundneunzig Tage wie wurden ſie ihr verbittert Nicht
allein durch die tödtliche Krankheit ihres Gemahls ſondern auch
durch hämiſche offene und verſteckte Angriffe einer Clique von
Patrioten die national zu ſein vermeinten wenn ſie ſich

brukal gegen die Engländerin benahmen Sie hatte freilich in
den Augen dieſer politiſchen Koterie den unverzeihlichen
Fehler gleich dem Kalſer Friedrich liberalen An
ſchauungen zu huldigen Grund genug für dieſe Leute
um ſich gegen die Fürſtin ſo unritterlich und ſo undeutſch als
möglich zu betragen Dieſe Brutkalitäten haben die Verſtorbene
um ſo mehr geſchmerzt als ſie nicht nur eine ſehr freimüthige
ſondern auch eine ſehr feinſinnige Frau war und ſich ſtets auf
richtig bemüht hat in ihrem Heim dem Deutſchthum zu
geben was des Deutſchthums iſt und von ihrem Mutterlande
nur zu behalten was gut und berechtigt und der deutſchen Er
ziehnung nicht abträglich war Wenn auch Kaiſerin Friedrich nur
kurze Zeit Kalſerin geweſen iſt ihr Name wird dank dem
vielen Guten das ſie geſtiſtet hat bis in ſehr ferne Zeiten ihren
Tod überdauern

An der Trauer um die Kaiſerin Friedrich nimmt
nächſt dem dentſchen Volke in erſter Reihe auch das engliſche
ganz beſonderen Ankheil wie das ja nakürlich iſt da die ver
ſtorbene fürſtliche Fran eine Tochter Großbritanniens war
Die Nachrufe der engliſchen Preſſe ſind denn auch in ſo herz
lichen Tönen abgefaßt wie wir ſie bezüglich deutſcher Vor
kommmiſſe ſeit undenklich langer Zeit nicht gewöhnt ſind Faſt
alle Londoner Blätter heben in ihren dem Andenken der Kaiſerin
Viktoria gewidmeten Artikeln deren beſondere Eigenſchaften
hervor Die Daily News ſagt hinſichtlich ihrer Verſtandes
und Charaklerſtärke habe Kaiſerin Friedrich Karoline von Ans
bach der Gemahlin des Königs Georg II geglichen Wie
Königin Karoline ſei Kaiſerin Friedrich überdies von einer
vorurtheilsfreien Wahrheitéllebe beſeelt geweſen und wenn ihr
Gemahl nicht vorzeitig faſt ehe noch ſeine Regierung begonnen
batte abberufen worden wäre würde ſie eine ebenſo große
Rolle wie jene auf ber Wellbühne geſpielt haben Der

würde vielleicht glücklicher geweſen ſein wenn dieſe Begabung
weniger hervorragend geweſen wäre Dle Times belont das
Leben der Kaiſerin Friedrich habe etwas nahezu Tragiſches
Es ſei ein Leben geweſen das mit glänzenden Verſprechungen
großen Hoffnungen und hohen Jdealen begonnen habe aber ein
bartes Geſchick habe es unbarmherzig beherrſcht Die Ver
ſprechungen hätten ſich niemals ganz erfüllt die Hoſſnungen
ſeien zum großen Theil weggeſtorben die Jdeale ſeien nicht
völlig verwirklicht worden Jn einem Punkte ſei Kalſerin
Friedrich freilich im höchſten Grade glücklich geweſen der Ehe
bund zwiſchen der Kaiſerin und ihrem Gemahl ſcheine ſo eng
und vollkommen geweſen zu ſein wie je ein ſolcher zwiſchen
zwei Menſchenherzen beſtanden habe

Uebrigens erinnert die Times ferner auch daran wie die
Feinde der Kaiſerin Friedrich ihr nachfaglen ſie ſei im Herzen
engliſch und ſtels darauf bedacht geweſen die Jntereſſen Deutſch
lands denen Englands unterzuordnen Jhre Feinde vergaßen,
fährt die Times fort daß ihr Vaker ein Deutſcher war daß
dieſer lange Zeit Gegenſtand derſelben Vorwürfe in England
geweſen war und daß ſie gerade von ihm die Anſtchten über
politiſche und ſoziale Dinge die der beſondere Gegenſtand des
Haſſes ihrer Feinde waren übernommen hatte Der Morning
Leader ſagt daſſelbe und fügt hinzu Es erſcheint ſeltſam
daß dieſelbe Denkungsart die uns zu deutſch ſchien eine
Generation ſpäter den Deutſchen ſelbſt zu fremdartig erſcheinen
mußte Vielleicht liegt die Erklärung darin daß Prinz Albert s
Standpunkt ein weſentlich liberaler war während Bismarck in
zwiſchen die Gedanken ſeiner Landslente in andere Bahnen ge
lenkt halte Für eine Frau die zudem liberal war kann
wenig Platz vorhanden geweſen ſein unter dem rauh männlichen
Regime welches zuerſt von Bismarck perſonifizirt war und
auch jetzt noch herrſcht Und der Daily Graphic
meint Auf der Liſte der bedeutenden Frauen wird der Name
der Kaiſerin Friedrich immer einen Ehrenplatz einnehmen Daß
ſie ein bedeutender Charakter war wird ſelbſt von ihren
Feinden zugegeben Wenn aber eines Tages die Geſchichte der
letzten vierzig Jahre ungetrübt durch politiſche Leidenſchaft wird
geſchrieben werden können ſo wird man finden daß ſie eliwas
mehr war als ein hochbegabter Geiſt Sie war in der That
der einzige mächtige Riväle Bismarck s beim Werke der
nationalen Entwicklung Deutſchlands und ſie kämpfte für ihre
Politik mit einem Muthe und einer Umſicht die ſelbſt der große
Kanzler beneiden mußte Bismarck hatte den Erfolg auf ſeiner
Seite Blut und Eiſen triumphirte über Milde und Licht und
der Kaiſerin Friedrich bleibt der Ruhm daſſelbe Ziel durch
humanere und edlere Mittel gewünſcht und erſtrebt zu haben
Uns in England wird ſie ſtets theuex ſein als eine Prinzeſſin
die darum nicht weniger eine große Engländerin war weil ſie

eine deutſche Patriotin war 2
Die Begründung des Zolltarifentwurfs

Der grundſätzlichen Nengeſtaltung der Handelspolitik Deutſch
lands im Jahre 1879 ging in Geſtalt des bekannten Schreibens
des Fürſten Pismarck an den Vundesrath vom 15 Dez 1878
eine offene programmatiſche Erklärung über die in
Zukunft von der Reichsregierung zu verkretende Handelspolitik
voraus Unſer jetziges politiſches Leben leidet ſchwer darunter
daß die Reichsregierung vor derartigen beſtimmten prinzipiellen
Erklärungen zurückſchreckt Nothgedrungen hat ſie ſich zur Ver
öffentlichung der Entwürfe des Zolltarifs und des Zolltarlf
geſetzes verſtanden hierdurch iſt aber noch keine volle Klärung
geſchaffen Jn der letzten Nummer der Nation welſt Dr P
Arndt darauf hin daß man die Entwürfe erſt dann im Zu
ſammenhang beurthellen könne wenn man die Begrün
dung derſelben kenne er ſpricht daher den Wunſch aus daß
die Regierung dieſelbe recht bald veröffentlichen möge Wie er
ansführt müßte die Begründung die wie wir ſchon am Sonn
abend Morgen mittheilten bereits fertig vorliegt zweierlei ent
halten erſtens eine Darlegung der allgemeinen Grundſätze auf
welchen die in dem Entwurf inaugurirte prinzipielle Aenderung
der deutſchen Handelspolitik beruhen ſoll zweitens elne Er
läuterung der Gründe welche zur Abänderung der jetzt beſtehen
den einzelnen Zollſätze geführt haben Ueber die Wichtigkelt
und Nothwendigkeit der Veröffentlichung der Begründung be
merkt Dr Arndt folgendes

Wenn der Entwurf Geſetz werden ſollte ſo würde ſelne
Wirkung in einer gewaltigen Pera jener Kräfte be
ſtehen welche Deutſchland aus dem großen Welkverkehr zurück
ziehen und in einen Agrarſtaat zurückverwandeln wollen
er würde dazu beitragen die oft beſprochenen übeln Folgen
einer wirthſchaftlichen rn Deutſchlands die zu einer
Minderung ſelner Stellung als Weltmacht führen würden
eintreten zu laſſen Steigen der Grundrente Sinken des
Arbellslohnes Abſatzkriſen in der Jnduſtrle Erhöhung der
Sterblichkeit Abnahme der Volksvermehrung Wachſen der
Auswanderung Herabdrückung des Kulturniveans Aus der
allgemeinen Begründung des Cutwurfs v ſich ergeben ob
die Reichsregierung thatſächlich den Rückſchritt Deutſch
lands zum Agrarſtaat fördern und die Verantwortung für
die Folgen einer ſolchen Politik übernehmen will oder
ob ſie ſich Jlluſionen über die vorausſichtliche Wirkung
dieſer Politik hingiebt und glaubt es werde nlcht
o ſchlimm werden An der t ng hierüder haben alle Stagtsbürger ein dringendes Jntereſſe
Es kann die Sachlichkeil der Disküſſion über die handels
politiſchen Grundfragen nur fördern wenn ble Reden
ſich enſſchließt deutlich zu erklären nicht nur was ſie wi
ſondern auch warum ſie es will Das Zurückhalten eines
garundſätzlichen Programms bewirkt eine weitexe Verſchärfung
und Vergiftung des Parteikampſes durch das Ueberhandnehmenfalſcher ermedbingen und gebäſſiger Unterſtellungen Wir

bedurften ſchon lange einer offenen Erklärung der
Le etwa nach dem Muſter des berühmten

Kalſerin Friedrich dasjenige geweſen das wohl im weiteſten
Umfange deſſen künſtler ſche und geſtige Begabung geerbt Sie

Standard ſchreibt von allen Kindern ihrez Valkers a reibens des Fürſten Bismarck an dem r von
15 Dezember 1878 und wir bedürfen ehner ſolchen jetzt mehr
als je

Elne Begründung des Tarifs kennen zu lernen iſt der



ertreker der einzelnen dentſchen ErwerbszweigeS ſchon im Reichsamt des Jnnern vernommen
worden ſind haben ein Jutereſſe daran zu erfahren welchevon den Thalſachen und Gründen die ſie damals vorgebracht
haben von den Reglerungsvertretern als beachtenswerth
anerkannt oder als nmerheblich verworfen worden ſind Dle
übrigen welche an den geheimen Vorverhandlungen nicht theil
nehmen konnten müſſen jetzt Gelegenheit erhalten an der
Benrtheilung der einzelnen Fragen durch die Regierung Kritik
zu üben

Es wäre zu bedauern wenn mit der Veröffentlichung einer Be
gründung bis zur eventnellen Einbringung der Vorlage im
Reichstag gewartet würde Es könnte die ſpätere Arbeit des
Reichstags erleichtert und beſchleunigt werden wenn die Jnker
eſſenten durch baldige Veröffentlichung auch des den Tarif be
gründenden Materials in die Lage verſetzt würden ihre Be
denken ſchon jeht nach allen Richtungen hin geltend zu machen
Die Zolltariſvorlage wäre nicht der erſte Geſetzentwurf der
ſammt ſeiner Begründung vor der Beſchlußfaſſung des Bundes
ralhs veröffentlicht worden wäre Die öſfenkliche Kritik hat in
ſolchen Fällen allerdings nicht ſelten bewirkt daß Entwurf und
Begründung umgearbeitet werden mußten oder daß beiden ein
frühes Grab gegraben wurde dies iſt aber für die Vorlagen
nur ein Vorthell geweſen

Die Fördernng der gemeinnützigen Banthätigkeit
durch die Gemeinden

Zu den mancherlei Vorſchlägen die in der letzten Zeit von
den verſchiedenſten Selten hinſichtlich der Förderung der ge
melnnützigen Bautkhätigkeit durch die Gemeinden ſchon gemacht
wurden hat ſich neuerdings eine Unterſuchung des Mannheimer
Oberbürgermeiſters Veck darüber geſellt welche Wege ſich nach
dieſer Nichtung hin am gangbarſten erwelſen Angeſichts der
mannigſachen Schwierigkelten die einer praktiſchen Bethätigung
der Kommunen anf dem Gebiete der Wohnungsfürſorge gegen
überſtehen iſt es nicht ohne Jatereſſe auch die in dieſer Unter
ſuchung nledergelegten Anſichten kennen zu lernen zumal die auf
die Verbeſſerung der Wohnungsverhäliniſſe gerichteten Be
ſtrebungen immer mehr in den Vordergrund treten und all
mählich eine ebenſo ernſte wie große ſoziale Bedentung gewonnen
haben Je nach der Stellungnahme der Gemeinde zu den ge
meinnühzigen Bauunternehmungen ob ſie ſich auf eine weiter
gehende Erfüllung der ihr auf dem Geblete des Banweſens all
gemein oblkegenden Aufgaben beſchränkt oder die Vermehrung
geſunder billiger Arbeiterwohnungen durch Verbilligung des
Banens und Vermiethens anſtrebt oder ob ſie in be
ſonderem Wohlwollen auch mit pekuniären Opſern den
gemeinnützigen Beſtrebungen entgegenkommt unterſcheidet Ober
bürgermeiſter Beck zwiſchen allgemeinen Maßnahmen der Ge
meinde im Jntereſſe der freien Entfaltung der gemein
nützigen Bauthätigkeit Förderung der gemeinnützigen Bau
tdätigkelt durch Verbilligung des Wohnens und Sonder
begünſtigungen für gemelnnützige Unternehmungen ins
beſondere Vauverelne

Jn die erſtere Kategorie verweiſt er vor allem die Er
ſchließung von Banland ſeitens der Gemeinden durch
folgende Maßnahmen Anuſſtellung genereller das geſammte
Stadtgebiet umfaſſender Bebauungspläne Ausſtattung der zu
nächſt für die Bebannng beſtimmten Bezirke mit Straßen Be
und Entwäſſerungs Belenchtungs und anderen öffentlichen
Einrichtungen die Schaffung Vervollſtändigung und Ver
billigung von Verkehrsmitteln Zuſammenlegung der unch ihrer
Form Lage oder ihrem geringen Flächeninhalte zur Bebauung
ungeeigneten Grundſtücke im Wege freier Vereinbarung oder in
dem durch die Landesgeſetzgebung zugelaſſenen Zwangsverfahren
und endlich Bereitſtellung desjenigen Geländes innerhalb der
Banbezirke das den Gemeinden entweder ſchon ſelbſt gehört oder
ſpäter erſt erworben wird

Bei den Beſtrebungen zur Förderung der gemeinnützigen
Thätigkeit durch Verbilligung des Wohnens ſoll einerſeits die
gemeinnüßige Bauthätigkeit unterſtützt werden andererſeits aber
auch dem Baugewerbe und Privalkapltal die Herſtellung und
Vermiethung von Kleinwohnungen als lohnendes Unternehmen
erſcheinen laſſen und gleichzeitig die Selbſtkoſten des Vermiethers
ſo weit herabſetzen daß der denſelben entſprechende Miethspreis
mit der Leiſtungsſähigkelt des Miethers thunlichſt im Einklang
ſteht Der Herſtellungspreis der Wohnungen ſetzt ſich zuſammen
aus dem Preiſe für den Banplatz für die Baumaterlalien die
Bauarbelt und für das Baukapital und läßt ſich vermindern
insbeſondere durch Niederhaltung des Geländepreiſes
Vereinfachung der Bauvorſchriſten und Verbilligung des Bau
geldes Zur Niederhaltung des Geländepreiſes müſſen die Ge
meinden für eine vernünſtige kommungle Vodenpolitik für Ve
ſchränkung der baullchen Ausnutzung und des Bodenwuchers
Sorge tragen die Beſchaffung billigen Baukapitals kann noch
durch ſteuerliche Erleichterung ergänzt werden

Die Vergünſtigungen für gemeinnützige Unternehmungen ins
beſondere ſür Bauvereine ſind ungemein mannigfaltiger Natur
Am ſympathiſchſten ſcheint dem Verfaſſer die Nebernahme von
Bürgſchaften ſeitens der Gemeinden für Kapital und Zinſen der
zu Zwecken gemeinnütziger Bauthätigkeit aufgenommenen An
lehen jedoch mit der Einſchränkung auf die eigenen kommunalen
Beamten und Arbeiter der Gemeinde und auf ſolche Bau
vereinigungen die entweder durch die mit der Leitung betrauten
Berſönlichkeiten der Gemeindeverwaltung genügende Garantien
für eine ſolide Verwaltungsführung bieten oder bei benen eine
er Ueberwachung durch Gemeindeorgane noch möglich
erſcheint

Bei der ungemelnen Weitſchichtigkeit der Frage dürſte die
Erfahrung wohl erſt zu einem Urtheil darüber befähigen welcher
der verſchiedenen Vorſchläge dem gewollten Zwecke am dien
lichſten iſt Jmmerhin aber dürfen auch die Erörterungen des
Mannheimer Oberbürgermeiſters als ſchätzbares Material zu
der viel aber noch lange nicht genng erörterten Frage gelten und
beachtet werden

Politiſches
Das Gerücht daß Graf Walderſee Stalthalter

der Reichslande werden ſoll triit anderer Erwägungen un
geachtet mit immer größerer Veſtimmiheit auf Für Walderſee s
elwalge Beruſung könnten der Weſecrztg zuſolge verſchiedene
Gründe in Betracht kommen Einmal der Wunſch ihm nach glück
licher Heimkehr von einer dornenvollen Miſſion in eklatanter
Welſe eine Ehrung zu theil werden zu laſſen ſodann aber
auch die Rückſicht auf ſein großes diplomatiſches Geſchic das
S ouch an der Spitze der Koalitlonsarmee in Peking gezeigt
haben ſoll und die Sympathien die ihm dabei von fran
zöſiſcher Seite zuletzt noch bei ſeinem Beſuch in Algier ent

W worden ſinder Antiduellerklärung des Fürſten Karl zu Löwen
ſtein haben ſich bisher 111 Adlige und 586 andere faſt aus
Hileklich den akademiſch gebildeſen Ständen angehörende

W angeſchloſſen ünter ihnen 158 Jnriſten und i
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Der der Entwendung des Zolktarkfentwurfs undeines Verkanſs nach London angeſchuldigte Berliner Parla
mentsberichterſtakkter Dr Hamburger hat ſich wie jetzt be
ſtätlat wird der ihm drohenden Verhaftung durch die Flucht
ins Ausland enkzogen

Die ſür den Grenzverkehr mit Rußland vor einiger
Zeit ruſſiſcherſelts erloſſene bald aber wieder außer Kraft ge
ſetzte Beſlimmung daß jüdiſche Händler die Grenze nichtmehr auf Halbraſſe ſondern nur mit Auslandspäſſen über

ſchreilen dürfen ſcheint nach einer oſfiziöſen Kundgebung der
t Pelersb Zig noch nicht endgiltig anfgehoben zuſein Das Blatt reibt die ruſſiſche Regierung erkenne zwar

nicht an daß die Ausnahmebeſtimmungen ſür Jnden mit dem
Berliner Protokoll vom Jahre 1897 im Widerſpruch ſtehen habe
aber den Warſchauer Generalgonverneur erſucht mitzutheilen
ob es wünſchenswerth ſei die Jnden durch Erleichterung des
Ueberſchreitens der Grenze im Grenzhandel z unterſtützen So
mit liegt wie das Petersburger Blatt ſchreibt die ganze Frage
nunentſchieden denn die Aniwort des Warſchaner General
rer läßt ſich nach den ſcharfen Artikeln des War
chawskl Djewnit gegen den Schmuggel und ſeine Urheber ſo

wie die Maßnahmen zu deſſen Beſeillgung nicht ſo ganz ſicher
vorausſehen zumal inzwiſchen auch der Entwurf des deutſchen

Zolltarifs veröffentlicht worden iſt

Volkswirthſchaſtliches
Ueber den Regiſtereinwand zur Zeit von Kriſen

ſchreibt man uns ans Bankkreiſen
Vor kurzer Zeit ging durch die Tagesblätter die Mit

theilung daß ein im beſten Ruf und Anſehen ſiehendes
Glatzer Bankhans nach 27jähriger ehrenvoller Wirkſamkeit
inſolge der Erhebung des Regiſtereinwandes ſeitens ſeiner
Kundſchaft gezwungen worden ſei ſeine Zahlungen einzuſtellen
Eine der angeſehenſten und reichſten Firmen in Glatz hatte
ſich nicht nur geweigert dem Vankgeſchäſte die aus ihrem
Konto ſich ergebenden Differenzen anszuzahlen ſondern über
dies noch unter ſchroffer Zurückweiſung aller Einigungs
verſuche die Herausgabe der von ihr bereits geleiſteten Ein
zahlungen erſtritten Das ſiegreiche Vorgehen dieſer Firma
machte bei der übrigen Kundſchaft des Bankhauſes Schule
alle Erwägungen des Anſtandes und der Gewiſſenhaftigkeit
vermochten vor den Lockungen dieſes ſchönen Erfolges nicht
ſandzuhalten Das Ende vom Lied war daß das VBank
geſchäft ſich für inſolvent erklären mußte um nicht ſeine
übrigen Gläubiger zu ſchädigen Der Fall belenchtet
grell die merkwürdig einſeitige Börſengeſetzgebüng und die
durch die Rechtſprechung des Reichsgerichts geſchaſfene Sitnation
Er zeigt auch dentlich wie doppelt nachtheſlig gerade zu
ernſter Zeit alſo einer Zeit von Kriſen im Bankgeſchäſte ſich die
Beſtimmungen des Börſengeſetzes geltend machen So wenig
irgend eine der zahlreichen gegen die Börſe gemünzten Be
ſtimmungen zur Verhütung der bedauerlichen Ereigniſſe der
letzten Zelt beltragen konnte ſo ſehr hat ſich in dem Glatzer
Fall und zweifellos in manchen anderen minder bekannten

bethätigt wie verhängnißvoll Vörſenregiſter und
degiſtereinwand erſt in unrnhigen Zeilen wirken in der die

Beſorgniß vor Vermögensverluſten noch weit mehr als ſonſt
Rechts und Anſtandsgefühl zum Schweigen bringt So iſtes möglich daß in keinſchen Zeiten ſelbſt ſolide Bankhänſer zu

Grunde gehen müſſen durch gewiſſenloſe Menſchen denen eine
bedanerliche verkehrte Geſetzgebung die Ausnützung der Sach
lage in vollem Maße ermöglicht

Wann endlich werden derartige Fälle auf die Negierung des
den Charakter eines geordneten Rechtsſtaates tragenden Deutſchen
Reiches Eindruck machen

Der Provinziallandtag der Provinz Poſen hat inſeiner geſtrigen außerordentlichen Sitzung einſtimmig beſchloſſen
zur Mildernng der durch Mißernte in der Provinz Poſen
entſtandenen Nothlage Baarmittel zur Gewährung zins
loſer Darleben an kleine und mittlere Grundbeſitzer in einer

eſammthöhe von 10 Proz der ſeitens des Staates aus gleichem
lnlaß geliehenen Summe bis zum Höchſtbetrage von 500,000

Mark zu beſchaffen

Parteingchrichten
Dem bisherigen Handelskammerſyndikus in Breslau Reichs

und Landtagsabgeordneten Gothein war wie wir zur Er
aänzung unſerer letzten Notiz bemerken die Geſchäſtsführung
des Handelsvertragsvereins angeboten worden Herr
Gothein hat dieſes Amt inzwiſchen aber abgelehnt und vvill
ſich nach ſeiner Ueberſiedelung nach Berlin ausſchließlich den
Reichetags und Landtagsgeſchäften widmen

Heer und Flotte
Der geſtern in Bremerhaven eingelanfene Truppentrans

portdampfer Arkadia halte auch dreißig zu Freiheits
ſtrafen verurtheilte Soldaten vom oſtaſiatiſchen Ex
peditlonscorps an Bord die ins Feſlungsgefängnlß zu Köln
abgeſführt werden ſollen Die Heeresverwaltung hälte gerade
für dieſen Transport auch einen Dampfer mit anderem Namen
wählen dürfen

Wegen Soldaten mißhandlung in 63 Fällen und
wegen Sachbeſchädigung hat das Kriegsgericht in Breslau den
Unteroffizier Carl Tourbier zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt
Er hatte einem Rekruten nach deſſen Angaben 200 Ohrfeigen
gegeben ihn mit dem gezogenen Seitengewehr am Kopf
und im Geſicht geſchlagen in der Wuth die Sachen zer
ſchnitten und als der Rekrut Anzeige erſtattet hatte gedroht

Wenn ich beſtraft werde murckſe ich dich ab den erſten Tag
mußt du ſterben du Hund ich drſchlage dich auf der Stube

Die nene W s für die Leibregimenter des Kaiſers beſteht für die Offiziere aus einer goldenen
Schützenſchnur ſür die Mannſchaften aus einer gelben Schnur
An derſelben hängt an einer J Schnur die Kaiſerkrone
mit Szepter und Schwert Um dieſe Auszeichnung bewerben
ſich die ſechs preußiſchen Leibregimenter I Garde Regiment zu
Fuß die Grenadier Regimenter 2 8 und 110 die JnfanterieRegimenter 116 und 145 Von jedem Regiment hat die am
beſten ſchießende Compagnlie ein Gefechtsſchießen abzuhalten zu
dem der Kaiſer die Aufgabe ſtellt Die beſte Compagnie erhält
das Abzeichen Der Compagnlechef trägt es dauernd die Mann
ſchaften bekommen die Auszeichnung bei der Entlaſſung mit
Offiziere und Unteroffiziere tragen es ſo lange ſie bei der be
treffenden Compgnie ſtehen

S M S Jrene Kommandant Fregattenkapitän Gildemeiſter und G ef on ſteüvertretender Kommandant Käpltän
leutnant Weniger ſind am 5 Auguſt auf den Seychellen ein
getroffen und beabſichtigen von dort am 10 Auguſt die Heim
reiſe über Aden fortzuſetzen

S M S Jag nar Kommandant Korvetten Kapitän
Berger iſt am 6 Auguſt von Yokohama nach Hakodate in
See gegangen

S M S Habicht Kommandant Korvetten Kapitän
von Koppelow beabſichtigt morgen von Kamerun nach Gabun
in See zu gehen

Der Dampfer Darmſtadt mit der abgelöſten
Beſatzung S M S CLormoran Transportſführer Kapitän
leutnant Gueen iſt am 5 Auguſt in Port Said eingetroffen
und an demſelben Tage nach Neapel weitergegangen Der
Dampfer Rhein mit der abgelöſten Beſatzung des Kreuzer
geſchwaders irifft nach M
vetten Kapitän

aven ein

eldung des Transporlführers Kor
uß vorausſichtlich am 10 Auguſt in Bremer
benſo iſt der de er W warten rnTruppentransport morgen abend

Aus den Bekundungen nnintereſſirter Zeugen ergab ſich

a umfangreilch ſet
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Dampfer Straßburg kam am 5 Auguſt in Portund der Dampfer Bayern am ſelben Tage m Cerſee

an beide gingen geſtern weller 4
Koloniales

Die Herſtellung der telegraphiſcherzwiſchen Swakopmund und Windhoek iſt 23 udung

Ausland
EEEDie engliſche Regierung hat kürzlich bei den Mächten

diplomatiſche Schritte geihan um den Buren die
Rechte einer krieg führenden Partei abzuſprechen iſt
jedoch mit dieſem Verlangen abgewleſen worden Amtlich
wir darüber aus Paris berichtet die engliſche Regierung habe
in letzter Zeit durch ihre Geſandten bei den verſchicdenen
Mächten in dieſer Richtung gewirkt unter dem Hinweis daranf
daß die Hauptſtädte Transvaals und des Oranjefreiſtaates von
den Engländern beſetzt ſeien und man es nunmehr nur noch mit
Banditen zu thun habe Die Antworten der Mächte ſollen

einſtimmig ablehnend gelantet haben Das Gegentheil wäre
auch eine Schmach zu nennen

Belgien
Mit der Kongofrage iſt man in Brüſſel vorläufig wieder

im Reinen wie t das ſieht freilich noch dahin Geſtern
gab der Finanzminiſter im Senat eine Erklärung ab worin esbeißt daß ſich nichis in den Beziehungen Belgiens zum Kongo
ſtagte geändert habe da die frühere Konvention ſich überlebt
habe müſſe man eine neue abſchließen Sobald dieſe an
genommen ſein würde werde die Rahrn unverzüglich einen
Geſetzentwurf vorlegen wodurch die künfi We e der KongoKolonie endgiltig geregelt werde Wenn der Senat die Kon
vention nicht gutheißen werde würde er es bedauern denn wer
könne wiſſen ob Belgien je noch Gelegenheit haben werde eine
ähnliche Konventlon abzuſchließen Hierauf genehmigte der
Senat mit 54 gegen 6 Stimmen die Kongo Konvention

Jtalien
Der itallenlſche Botſchafter in Berlin Graf La nza der

ſich z Z in Rom befindet wird infolge des Ablebens der
Kaiſerin Friedrich unmittelbar nach Berlin zurückkehren Von
ſeiner am Montag abgehaltenen Konferenz mit dem Miniſter des
Aenßeren Prinetti verlautet daß Lanza die Abſichten der
deutſchen Regierung betreffs Erneuerung des Handels
vertrages anseinandergeſetzt habe Jn diplomatiſchen Kreiſen
heißt es daß der Botſchafter dem Miniſter verſichert habe die
deutſche Regierung ſei durch aus nicht ſo bereitwillig
die Agrarpartel in ihren übertriebenen Forderungen zu
unterſtütz en Sie ſei der Meinung die Produktion fel
übergenügend und bedürfe keines Tarifkrieges wohl aber
günſtiger Verträge zur Behauptung der auslän
diſchen Märkte

e revvvvvenes
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle

Halle 6 Auguft
Vom Schöffengerlcht zu Bitterfeld war der Rittergutsbeſitzer

Tentſchbein aus Spören bei Zörbig wegen Jagdvergehens
zu 200 M Geldſtrafe oder 20 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden wogegen ſowohl der Angeklagte wie der Staatsanwalt
Verufung eingelegt hatte Der Angeklagte ſollte am 22 Juni
v J abends gegen 8 Uhr im Röſaer Jagdrevier wo er zu
jagen nicht berechtigt war die Jagd auf Rehwild ausgeübt
haben und zwar in Wäldern Letzteres iſt ein erſchwerender
Umſtand Außer auf jene Geldſtrafe war auf Einziehung des
vom Angeklagten benutzten er erkannt worden Der
Angeklagte behauptete wie bei der Verhandlung in erſter Jnſtanz
er ſei unſchuldig er habe den auf Röſger Gebiet geſchoſſen auf
gefundenen Rehbock nicht erlegt der Förſter Steinkopf der aus
ziemlicher Entfernung wohl 800 m weit betreffende Wahr
nehmungen gemacht haben wolle müſſe ſich geirrt haben
Rittergutsbeſitzer Teutſchbein hat die Jagd in Ploddaer Revier
bei Bitterfeld gepachtet Dies Revier grenzt an das Röſager
Jagdgeblet das dem Landrath Grafen von Solms gehört An
dem erwähnten Abend hatte ſich Teuſchbein mit dem Gaſtwirth
Melßner aus Plodda auf den Anſtand begeben um Rehe zu
ſchleßen Gegen 8 Uhr war wie der gräfliche Förſter Steinkopf
angegeben auf Ploddaer Revler ein Schuß gefallen und 50 Schritt
von der Grenze dieſes Reviers entfernt auf Röſaer Revier
ein Rehock erſchoſſen aufgefunden worden Nach des Förſters
Bekundung ſei der Rehbock mit einem 11 mw Geſchoß getroffen
worden der Schuß müſſe von der Ploddaer Seite her ab
egeben ſein da der erlegte Bock auf die den Eintritt des Schuß
anals zeigende Seite gefallen ſel in der Richtung nach dem

Ploddaer Revier Aus jenen Vermuthungen des Förſters und
aus dem Umſtande daß der Angeklagte eine 11 mm Kugelbüchſe
geführt auch ein Wilddieb damals dort nicht bemerkt worden
und der Angeklagte einmal wegen Jagdvergehens mit 100 M
Geldſtrafe beſtraft war 1897 hatte das Schöffengericht ihn des
Jagdvergehens ſchuldig erachtet Zu der Vorbeſtrafung bemerkte
der Angeklagte die betreffende Strafe habe er nur aus Rück
ſichten auf ſich genommen um den Thäter einen Lehrer nicht
in n n zu bringen er habe nicht ahnen können daß
ſpäter für ihn nachthellige Folgen daraus entſtehen un

a

damals 2 Schüſſe gehört worden waren und zwar in einem
Zwiſchenraum von 10 Minnten während der gräfſliche
Förſter der übrigens ſelbſt ein Reh erlegt hatte
nur einen Schuß gehört haben wollte Gaſtwirth
Meißner wußte noch zu ſagen daß er einmal dort zwei
Männer bemerkt habe die er nach ihrem verdächtigen Benehmen
für Wilddiebe gehalten Dem Angeklagten als reichem Grund
beſizer traute keiner der Entlaſtungszeugen eine Wilddieberel
zu wenn er auch wie er ſelbſt zugab ein leidenſchaftlicher Jäger
ſei Der Staatsanwalt nahm ſeinerſeits die behördliche De
rufung zurück und beantragte Verwerfung der Berufung des
Angeklagten Rechtsanwalt Eulenberg aus Bitterfeld meinte der
Jndizienbeweis auf Grund der Bekundungen des Förſters ſei
nicht ausreichend um zur Schuldigſprechung des Angeklagten
gelangen zu können es werde deſſen Freiſprechung erfolgen
müſſen Das Gericht entſchied wie folgt der vorliegende Ve
laſtungsbeweis lelde an dem Mangel daß der Förſter Steinkopfnicht zugegen ſei wenn anch deſſen zur Verleſung gebrachtes

Das perſönliche Erſcheinen dieſes
eugen ſei jedoch für nicht erforderlich erachtet Das Zeugniß

des Förſters bernhe mehr auf Schlüſſen als auf Beobachtungen
Die Vorſtrafe des Angeklagten ſcheide aus da er ſie aus erklär
lichen Gründen zu Gunſten eines anderen auf ſich genommen
Das Urtheil des Schöffengerichts gehe in den Schlüſſen zu weit
Nur ouf Wahrſcheinlichkeit beruhe daß der Angeklagte mit einer

v oſſen bewieſen ſei es nicht denn es habe ſi
kein Sachverſtändiger geäußert ob wirklich der erlegle Rehbo
durch ein 11 mw Geſchoß getroffen worden ſei Alles
uſammengenommen erachte der Gerichtshof den erforderlichen
chuldbewels als nicht geführt Unter W des ſchöffen

gerichtlichen Urtheils wurde der Angeklagte nich tſchuldig be

unden und frelgeſprochen tAus Unterfuchungshaft vorgeführt erſchien der Barbierlehrling
Martin Rolk hier angeklagt wegen e im wiederholten
Rückfall Er iſt aus Schandau gebürtig erſt 17 Jahre alt

11 mmw Kugel
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aber ſchon zwelmal wegen Beirngs beſtraft einmal in Berlin
mit 14 Tagen Gefängniß und ebenſo in Schandau Der An

klagte war geſtändig Am 16 Jnni d J batte es ihm beiſänemn hieſigen Lehrherrn nicht mehr gepaßt weshalb er aus der

Lehre lief und ſich nach Dürrenberg begab Dort kehrte er in
einem Gaſthanſe ein und miethete vom Oberkellner zwei Zimmer
mit 2 Betten unter dem Vorgeben er ſolle Logis beſiellen für
ſeine Mutter die in Dürrenberg zur Kur Vadekur eintreffen
werde und ihm aufgetragen habe für ein ordentliches Unter
kommen zu ſorgen Er habe ſo eilig abreiſen müſſen daß er
nicht einmal Zeit gehabt ſein Gepäck mitzunehmen Nun ſei er
ohne Vorrath von Leibwäſche angekommen und wegen ſolcher
Nnentbehrlichkeiten in Verlegenheit Der Oberkellner haite bei
dem ſicheren des freinden Gaſtes keinen Argwohn und
lieh ihm die gewünſchte Leibwäſche worauf der talentvolle Burſche
noch eine Zeche im Betrage von 2,10 M machte und dann weg
ging um angeblich ſeine Mutter am Bahnhofe zu erwarten
Jn Wirllichkeit ging er zum Varbler Anderſen dem er vor
ſchwindelte er ſei Student und wolle mit ſeiner Mutter in
Dürrenberg zum Kurgebrauch Wohnung nehmen Um ſich das
richtige Ausſehen eines Studenten zu verſchaffen bat er den
Barbier er möge ihm Narben im Geſichte ſchueiden damit esausſehe als ſei er auf SchlägerMenſur geweſen Der Barblier
kam denn auch dem Verlongen des ſonderbaren Kunden nach
und zierke deſſen Geſicht mit Schnittnarben Betreffs der
Vergütung ſeiner Bemühung wunde der Allerweltskünſtler vom

Herrn Sindenten auf die Ankunſt der Mutter vertröſtet und
der friſch von der Menſur Gekommene zog mit bepflaſtertem
Geſicht ab Er ſuchte dann ein anderes Gaſthaus auf miethete
dort unter dem ſchon erwähnten Schwindel ebenfalls zwei

immer indem er angab er fei der Sohn eines Amtsrichters
dach Hiuterlaſſung einer Schuld von 6,80 M für Koſt und

Uebernachten ging Rock nach Keuſchberg bei Dürrenberg und
machte dort ebenſo mittellos wie vorher eine Zeche von 30 Pf
Dann ereillte ihn die Nemeſis Von ſeiner Mutter war ein
Brief an die Behörde gelangt des Jnhalts es läge ihr daran
wenn ihr Sohn auf beſſere Wege gebracht werde Das Urtheil
lautete auf 9 Monate Genau

Ebenfalls aus der Unterſuchungshaſt vorgeführt wurde der
Handlungsgehilfe Hans Weltzien hier der wegen fortgeſetzter
Unterſchlagung ragtieg war Er iſt 28 Jahre alt aus
Mecklenburg gebürtig bisher unbeſtraft Die ihm zur Laſt ge
legte Aneignung fremder Gelder ränmte der Angeklagte ein
Seit September v J hatte er in Stellung beim Kaufmann
Steckner hler die Ladenkaſſe zu führen Dabei unterſchlug er
nach und nach Gelder in Geſammtbetrage von 840 M Der
Geſchädigte aber kam im Junlk d als Weltzien Urlaub hatte
hinter die Streiche ſeines Kaſſirers Noth war es nicht ge
wefen was den Angeklagten z den Griffen in die fremde Kaſſe
veranlaßt hatte er hätte mit 150 M monatlichem Gehalt und
als einzelne Perſon ſehr gut auskommen können Schlechte Ge
ſellfchaft ſo gab er an habe ihn zu häufigen Beſuchen von
Kneipen mit Mädchenbediennng verleiket wobei er viel Geld
verbraucht und auch geſpielt habe Was der Angellagte
ſich hatte zu ſchulden kommen laſſen kennzeichnete ſich als grober
Vertrauensbruch Als Unterſchlagung aber wurde es nicht
betrachtet ſondern als Diebſtahl da der Angeklagte die be
treffenden Geldbeträge erſt nachträglich aus der Kaſſe genommen
die er zwar am Tage geführt aber abends ſtets dem Chef ab
zulieſern halte Es erfolgte ſeine Verurtheilung zu 9 Monaten
Gefängniß entgegen dem auf 6 Monate Gefängniß lautenden
Antrage des Stagtsanwalts Der Angeklagte hat ein Erbtheil
von ſeinem Onkel zu erwarten in Höhe von 5000 das
bereits für ihn verzinslich bei einer Sparkaſſe angelegt iſt und
das er nach dem Tode des Erblaſſers bekommen wird Der
Geſchädigte darf alſo beſtimmt auf Erſatz rechnen

K Erfurt 6 Auguſt Elne empfindliche Strafe für einen
nichtsnutzigen St reich erhielten der hieſige als Spaß
vogel bekannte Schuhmachermeiſter Friedrich Spangenberg
der frühere Lehrer Karl Friedrich und der Telegraphiſt Hertich
die ſich wegen Beleidigung des Tiſchlermeiſters Franke in
Erſurt zu verantworten hatten u der heutigen Straſkammer
ſitzung erbrachte die Veweisaufnahme folgende Thatſachen
Spangenberg und Friedrich beabſichtigten den Franke ſchen
Ehelenten einen Schabernack zu ſpielen und ließen denſelben eine
gefälſchte Depeſche des Jnhalts zugehen daß die in Leipzig
wohnende Tochter des Franke eines Kindes geneſen ſei Als
daraufhin Frau Franke dem Spangenberg ihre Noth klagte
fertigte dieſer am 22 Mai 1900 eine zweite Depeſche dahin

ehend an daß das Kind wieder geſtorben ſei Die Depeſchen
ormulare halte der Telegraphiſt Hertich nebſt den Verſchluß

marken geliefert Die Tochter des Franke iſt ein vollkommen
unbeſcholtenes Mädchen Hertich wurde zu 3 Monaten 2 Wochen
Gefängniß verurtheillt Spangenberg erhielt 3 Monate und
Friedrich 1 Monat Geſängniß Jn der Urtheilsbegründung hob
der Gerichtshof beſonders das Verwerfliche der Handlungsweiſe
der Angeklagten hervor

II r Wt h ne 7nſuhſnhnen,n ner4olſngſſ r

Provinzialnachrichten
Merſeburg Aug Jublläum Der am 10 d Mbeginnende Laurentinsjahrmarlt bnene S ar egeht in dieſem Jahre ſein
Storkau bei Welßenfels 6 Aug u ll 17 jähriArbelter Karl Jebling glitt bein ken t Se

e Qichneltewent F dee elle und mehrere ltendaß er in die Halleſche Klinik r ſo
O DQuedlinburg 6 Aug Schadenfener Die zum Gute

Dilfurt das Eigenthum der Stadt Quedlinburg iſt und von der
Firma Heyne Heyer Cie in Hedersleben erpachtet iſt ge
dörige große Scheune iſt heute nachmittag vollſtändig nieder
gebrannk Jn derſelben lagerten bereits größere Ernteerträge
u a die Ernte von etwa 100 Morgen Roggen Gerſie Erbſen
uſw Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers verlautet nichts

e es wird vermuthet daß es durch Kinder angelegt
den iſtBenncckenſtein 5 Ang Unfall Sonnabend nachmittag

ereignete ſich auf der Straße von Venncckenſtein nach Hohegeiß
ungeſähr eine Viertelſtunde von unſerem Orte beim ſog
Wäſſerchen ein ſchwerer Unfall Ein Haſſelſelder Möbel

jähriges Pferd ſchen geworden war und über die Deichſel ſchlug
Beim Ausbiegen vor einem Heuwagen ſprangen die Pferde zur
Seite und geriethen in den 4 Meter langen CEbauſſeegraben
wobel ſich der Wagen überſchlug daß die Räder nach oben
ſtanden Von den Jnuſaſſen des Wagens erlitt eine 68 Jahre
alte Frau aus Nenmark einen Armbruch eine Frau aus Haſſel
felde eine Kopfverletzung ein Herr aus Haſſelfelde eine Ver
ſtauchung des Veines der Beſitzer des Fuhrwerks Rliecke eine
Quelſchung der Bruſt während der Knecht ohne Schaden davon
kam Von dem Mobiliar waren viele Slücke zertrümmert Die
verletzten Perſonen wurden ſofort mittels Wagen nach Haſſel
felde geſchafft und der Möbelwagen von hilfreichen Händen in
mehrſtündiger Arbeit wieder flott gemacht

K Burgwerben 6 Aug Jn das Getriebe einer Dreſch
maſchine gerathen Am Dienstag Morgen war die 29 jährige
Bahnarbeitersfrau Hulda Eichſtedt bei einem Gutsbeſitzer beim
Dreſchen beſchäftigt Als ſich dabei nun an der Maſchine eiwas
verſtopft hatte wollte die Fran nachſehen kam aber mit dem
rechten Vorderarm in die große Trommel der Maſchine wobei
ihr die Knochen des Armes zerſchmeitert wurden Nach Anlegung

en h verbandes wurde die Frau nach Halle in die Klinik
gebracht

k Aken a 6 Aug Ein gräßlicher Unglücksfall
ereignete ſich anf der Schiffbauerei Breitenhagen bei Aken a E
Der daſelbſt beſchäftigte 45jährige Schiffbauer Auguſt Franke
wollte einen herabgefallenen Riemen auf eine Scheibe legen
hierbel ſetzte ſich das Rad mit den Riemen plötzlich in Bewegung
wobei der rechte Arm des Mannes erfaßt und dreimal mit
hernmgeſchlendert wurde Der Arm wurde ſchließlich im Ell
bogengelenk abgeriſſen ebenſo die Welchtheile des Oberarmes
ſo daß der Oberarmknochen bis zur Hälfte frei aus der Wunde
herausragte Der bedauernswerthe Mann wurde nach An
legung eines Nothverbandes ſofort nach der Halleſchen Klinik

übergeführt g eWittenberg 6 Aug owrybrand eute früh vor6 Uhr dedet auf dem hieſigen Güterbahnhof eine geſtern von

Koswig angekommene mit Schwefelſäure beladene Lowry durch
Selbſtentzündung in Brand Die ganze Ladung und auch der
Waggon wurden vollſtändig vernichtet Der Bahnarbeiter
Wolter aus Zahna der Löſchverfüche machen wollte ver
unglückte dabei indem ein Glasballon platzte und die herum
ſpritzende Sänre ihm erhebliche Brandwunden am rechten Unter
arm verurfachte Der Bedauernswerthe mußte ſich in ärztliche
Behandlung geben

Suhl 6 Ang Den Bruder erſchoffen Das Spielen
mit Schießwaffen fordert immer neue Opfer Hier hat ein
zwölfjähriger Schulknabe ſeinen achtjährigen Bruder erſchoſſen
Das Unglück geſchah als der Knabe unvorſichtig mit einem

Teſchin umging De Errichteiligenſtadt 6 Aun e Err ung einera rtieeetetesraſſen l in der geſtrigen Verſammlung
des hieſigen Katholiſchen Arbeitervereins vollzogen worden
Leiter der Kaſſe iſt der Vereinspräſes Geiſtliche u
Die Mitglieder zahlen die Miethsbräge wöchentlich in die
Kaſſe Die Beträge werden verzinſt Die Auszahlung der
monatlichen Miethsbeträge an die Vermiether erfolgt durch die
Miethskaſſe direkt Die höchſt zeitgemäße Einrichtung iſt ſehr
ausdehnungsfähig Auſdem Kllianſ eben

Großkühnan 6 Aug Feuer Auf dem Killan ſchen AnweſenNeue n kam geſtern nachmittag ein Brand aus
welcher ſämmtliche Wirthſchaftsgebände zerſtörte und auch die in
den letzten Wochen eingefahrene Ernte ſowie verſchiedene land
wirthſchaftliche Geräthſchaften vernichtete Das maſſiv gebautee ber erhalten Hente mittag ſchlugen auf der Brand

h

Tranusportwagen kam auf der Chauſſee ins Rollen da ein vier

v S

Montag den 12 August a C

ſtelle die Flammen no ſt le Entſteyunuiſeche des heuets i lels deännt her die Entnedunge

Lindan Anhalth 5 Aug Ein Kind verbranntGeſtern mittag entſtand in de vom Dreſcher M uſter
wohnen Hanſe Feuer Leider iſt ein 4jähriges Kind des
von dem man annimmt daß es den Brand durch Splelen mit
c e hat in den i bald über das ganze Gebäude

ammen umgekommen lKindesleiche wurde in das Leichenhaus gcſcheßt kant verkohtt

Jeßnitz 5 Ang Unter falſchem dachtgegen den Arbeiter Hermann Pf hierſelbſt wart Weh de
Sittlichkeitsvergehens anbängig gemachte Ermitllungs
verfahren iſt von der herzogl Staatsanwaltſchaft eingeſtellt

ken e obigen h vor einigen Wochen
fuchr genommen wurde jedoTagen wieder freigelaſſen do ichon nach wenigen

Elbingerode 6 Ang Eine Diebes geſellſchaft haſeit einigen r in der Nähe der Se De
Diebe ſtahlen mehreren hieſigen Eiwohnern die mühſam geſuchten
Heidelbeeren und wenn letztere nicht ſofort ausgehändigt wurden
iſt ſeitens der Raubgeſellen mit Meſſern und ſonſtigen Mord
inſtrumenten gedroht worden Der hieſigen Gendarmerie iſt
ofort zage erſtattet und ſie iſt eifrigſt bemüht die Bande

zu ermilteln
Harzburg 6 Ang Elektriſche Bahn nach dem VBurg

berg e Der Magiſtrat ſteht dem Projfjelte einer eleklriſchen
Bahn nach dem Burgberge im Gegenſatz zu der Stadtverordneten
verſammlung nicht ablehnend gegenüber Er verſagte den Vei
tritt zu dent Stadtverordnetendeſchluſſe gegen das Projekt und
erſuchte die Verſammlung um Aenderung des ablehnenden Ve
ſchluſſes dahin nur die Vorlage des fertigen Projekts behufs
Prüfung von der Aufſichtsbehörde zu erbitten Die Verſammlung
lehnte indeß eine Aenderung ihres Beſchluſſes gegen das Projekt
ſoweit es von dem elektriſchen Aufzuge nach dem Burgberge
handelt ab da nach ihrer Melnung von dieſer Burgbergbahn
kein ſondern ſür den Kurverkehr eher ein Nachtheil zu
erwarken ſei

S Bad Svooden a Werra 68 Aug Wieder ein Opfer
des Leipziger Vankkrachs Der hier zur Kyr wetilende
Kaufmann Lehmann aus Leipzig der bei dem Leipziger Bank
krach ca 70,000 M verloren haben foll iſt infolge dieſes Ver
luſtes irrſinnnig geworden L machte mehrere male den Ver
ſuch ſeine Fran und Kinder zu ermorden Geſtern warf er ſich
auf die Eiſenbahnſchienen und konnte nur mit knapper Noth vor
einem daherbranſenden Zuge gerettet werden Bald danach
brachte der unglückliche Mann ſich gräßliche Wunden am Halſe
bei Nach Anlegung eines Nöthverbandes ſchaffte man ihn in
die Jrrenanſtalt nach Göttingen

Apolda 6 Aug Durch den Hufſchlag eines
Pferdes getödtet Als der Geſchirrführer Arthur Stein
bach heute morgen eine Fuhre Fabrikationsmaterial nach dem
Geſchäftshof der Firma Gebr Dorn gefahren hatte ſchlug ihn
eines der Pferde ſo gewaltig gegen Kopf und Bruſt daß er bald
darauf ſeinen Geiſt aufgab

Kahla 6 Aug Rohheit Hier wurde ein auf Beſuch
weilender Soldat von dem in Nudolſtadt garniſonirenden
Bataillon auf dem Schützenplatze von einem Schneidergeſellen
ohne irgend welche Urſache mit einen ſogenannten Todtſchläger
auf den Hinterkopf geſchlagen ſo daß der Soldat ſchwer verletzt
wurde Der rüde Patron wurde verhaftet

Koburg 6 Aug Die Nonne Auch in den Wäldernbei Nen ürdt zeigt ſt die Nonne Die Forſtbeamten ſind
ſehr eifrig im Suchen und haben bereits über 1400 Stück des
Schädlings unſchädlich gemacht Auch die Gemeinden haben
ſtrenge Aufforderung ihre Gemeindehölzer abſuchen zu laſſen

Ronueburg 6 Augnſt Beim Baden ertrunkenDer 17 jährige Schloſſerlehrling Liebig von Friedrichshaide
badete geſtern nachmittag im Reitzhainer Teich Etwa 15 m
vom Ufer ſtieß er plötzlich einen Hilferuf aus und ging unter
Obwohl der Bademeiſter der den Schrei gehört hatte ſofort in
vollem Anzug ins Waſſer ſprang konnte er den Untergegangenen
nicht mehr retten Es gelang erſt ſpäter den jungen Mann als
Leiche mittels des Hakens auf dem Grunde des Teiches auf
zufinden und ans Land zu bringen Ein Krampfanfall dürfte
den jungen Mann der als ſehr vorſichtig und gewiſſenhaft be
zeichnet wird zum Sinken gebracht haben

Aus Sachſen und Thüringen Verhaftet wurde in Weißes
fels der 69 jährige Hausdiener eines Gaſthofes weil er ſich
an einem ſiebenjährigen Schulmädchen unſittlich vergangen
hatte Ebenfalls wegen Sittlichkeitsvergehens wurde in
Zerbſt ein Bäckergeſelle verhaftet Jn Haſſelfelde
wurde am Montag der Grundſtein zu dem neuen S8klaſſigen
Schulgebäude gelegt Jn Eggersdorf feliert heute das
Kantor Seiffge ſche Ehepaar die goldene Hochzeit Wie
aus Blankenburg berichtet wird gedenkt der Kronprinz
in dieſem Jahre an den dortigen Hofiagden theilzunehmen
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S Grosse Preisermässigung in allen Abtheilungen

D 7

Halle a S R I Narkiplatz 2 a 3
a 1 n J 9 m

R e

e e re h S ehew e e e Wh

S



SIIIIIIII
BRank Geschäft

HUalle Martinsberg 9 Fernsprecher 458
empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Banktach
gehörigen Geschäfte

besonders zum

An und Verkauf von Werthpapieren

Hans Herzfelchk
Ingenieurbürean für Licht und Wärme

Jnſtallationsbüreaun für Siemens Halske
Halle a Bergſtraße Nr 7

Schnelle und gewiſſenbafte Jnſtallation von
Elektriſchen Licht und Kraftanlagen

Gasbelenchtungsanlagen
Aeetylenanlagen

Fachgemäße Auskunft über alle Veleuchtungsarten
Lager ſämmtlicher Vedarfsartikel für das Belenchtnugsfach

Tee h

Kein göpel mehr rein Nandbetried

Pekrol Spiritus Fenzin has

Im Betrieb billigster Motor der Gegenwart
mit

Von jedermann1eient oleetriveher
m Zändaongbedienen

Mehr als

Pahrbare 2 0 9 0StückMotore im BetriebMotor d
Motorenfabrik Oberursel Act Ges

Oberursel bei Frankfurt a FI
bel Ingentienrverneureetene IIT Ut Carl Sclwar

e Netzerstr 17e S Prospeote Zougnisse eto kostenfrel e e

Gliasschleifferei
m olirte oder nur gergubte Kanten ferner geblaſeneFneetten eberunggenei üben fertigen billigſt an

Reichert Bohne Wuchererſtraße 37

Tor Duterscheidung von Nachahmungen

bringen wir unsern

Hartspiritus
unter der patentamtlich geschützten Bezeichnung

Spiritutorm
in den Handöol

Spirituform ist Hartspiritus in Würfelform und ein absolut gefahrloser Ersatz für flüssigen Brennspiritus Für jeden
jSpirituskocher verwendbar, Explosionen unmöglich

Für Wiederverkäufer und Export Consumartikel ersten Ranges
Jeder Hausfrau zu empfehlen Vnentbehrlich f die Reise

t Käuflich in Drogen Kolonialwaaren Haus und Küchengeräth
Handlungen u s Wv erkaufstellen sind dureh rothe Piakate kenntl gemacht

Illustrirtes Preisverzeichniss versendet gratis und franco
Deutsche Hartspiritus und Chemikaliecn Fabrik

Actiengesellschaft in Berlin Grünau
S

Täglich friseh
Springlebende Tafel Krebse prachtvolle Hummern

Feinste Thüringer Deiikatess W einsülze Ital Fleisch Salgt
Neue marinirte Heringe und Rollmöpse

Kieler Schleibücklinge Flundern Stör Elbaale
tetttriefenden Rhein und Weseriachs

Junge Gänse Enten Hähnchen und Rehwild
Vorzügliche Bowlenweiline

bei Entnahme von 12 Flasehen excl Königsmosel A FI 50Zeltinger 60 Bowlen Seet 75 Erdbeerwein 80
Johnannisbeerwein 75 Heidelbeerwein 65

Erdbeersect 75 und 10 Frankfurter Apkfelwein 39 5
Für Znckerkranke und DiabetikerFromm s Congentin Brod Zwieback und Biscuits etc

und Potsdamer Grahambrot
empfehlen

Sprengel imFranz Sprengel s Erben Oshar Kloser nach ausserhalb werden mit peinlichster
Sorgfalt erledigt

Motorenfabrik Werdau

Gas
Benzin

Werdan i S
Vertreter Oivilingenieur rich Wedekind Halle a Saalo

Petroleummotoren
Locomobilen

Generatorgasmotoren
blligste Betricebskraft für Aniagen von 16 HP auſwürts5000 als 2227ſang lorinm Dr parner Brrunlag e e

Sanatorium ſür Krankheiten des Nervensystems des Magendarm
Kkannals des Stowechsels und des Herzens, Für Rhenmatismus
und Frauenkrankhelten Mocrbäder Beconvalescentonhelm Nachkuren
Mydro und Flectrotherapie Sonnon und Tuftbhäder Dldtttisch

Prospokte durch Dr med u phll Friedrich Barner
Das ganze Jahr geöffnet Familienanschluss

Unsere Aufgabe ist es nicht das Zutrauen zu den alten blinden Systemen
zu verniechten sondern die Erwartungen auf ein besseres zu erküllen

Siehtbare Schrift leichter Anschlag grösste Schnelligkeit absolute Soliditätdirectes Dietat Sehreiben von Zahlenreihen schöne Parehsehläge
Generai Vertretung F Muggii Vrankfurt a N

Vertretung an allen grösseren Plätzen Prospecte gratis Probesendung

Dezſeb en r die Weinhandlumg 27

Caliſornmien
ist ans jüngste

WV Geim lam e
es Verspricht aber das grösste zu werden Die de nach den
wohlschmeckenden absolut reinen preiswerthen und sehr
bekönmlichen Weinen ist in steter Zunahme begriffen S
m Wir empfehlen als besondere Specialität die nachstehenden

arken eTon 3 73 mllde saftige Rothweilne mit
Giros Manecin A I1 50 r ehe ohne
Baurgunder 1,80 ervortretende Weingerbsäure

Durado Poriwein 175United Staates Port 2,25
Osta Port 2,25GSolden Crown Port A 2,40

würzlge edle Frühstücks J
uncd Stärkungswelne
ohne Zusatz von Sprit

Besonders empfehlenswerth für
Der Port 75 ältere und schwächliche
o ayer 200 Personen

pr Flasche ohne Glas
Weingrossbandlung Schulze BirnerHalle a

Raihhausstr 5 Pernspr 1135

e JKinderſg S Nährmittel
Nährzueker

reine Dextrinmaltoso mit Verdauungs

o ohae Ahbführwirkung

Verbesserte Liebigsuppe in Pulverform
e

In Apotheken Progerien Kolonialwaarenhendlungen
Die Büchse Kilo Inhalt 1 Mark 50 oder ab Fabrik

6 Büchsen franco gegen Postnachnahme 9 Mark

Nährmitteltabrik Nünchen G m b K in Pasing

el w einvon Vreyelsen Aptf Wer Deutſchlands fein
Niederlage bei We ren Ludwig Wlbererirare r grke

Fär den Anzeigentheil verantwortllch W König in Hallch Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Geistes und Tangenkeranke aus geschlossen

Pholograp hie
rn Sraße i s

213 S t Viſttoider i 4,50
Cabinetbilder Mk i

Von der Reise
2uriicke

Dr med A Pivcher
Martinsberg

Bin bis Mittwoch den 4 September

Verr eist
Prof Dr Reineboth

Es vertritt mich
Dr H Keil Bernburger Str 4

Die weltbekannteSe ettfedern Fabrik
Berlin s S e

verſendet gegen Nachnahme gatant nzue Bett

federn das Pfd 66 Pfg
chineſiſche Halbdaunen das Pfd M 1,25
beſſere Halbdannen das Pfd M 1,76

vorzügliche Dannen das Pfd M 2,86
Von dieſen Dannen genügen

3 bis 4 Pfund zum graßen Oderbet
Verpacknng unberechnet Preisl u P ben

gratis Viele Anerkennungsſchr

Confitturen
Desserts Ronbonm

A Krantz Nachf V Stzinſteett

Feinſten Himbeerſaft
à Pfd 50 bei 5 Pfd à 45

empfiehlt

Carl Booch

BI Senior 100 Stück 10 Mark
Franz on Gr Ulrichstr 60

Kparvame INaiwfraten

verwenden für Wäsche und Haus
bedarf mit Vorliebe
Dfenbein Seifo e

23 236 Veilchen Soifenpulver

Marke Bletant von
Günther IIaussuer

Chemnitz Kappel
In fast allen Materialwaaren Drogen
und Seifen Gesehäften zu haben

m

e

Lunn
r

II Co gegen Blutſtock Nagen
Hamönrg Pinneb Weg 12

Jm Auftrage des Spediteurs Herrn
Otto Ves ler hier Freiimfelderſtr 87
werde ich auf deſſen Lagerplalze am

r er de 8 d Mté Vorinvon 10 noraWaggon s Kern poſhreler
in kleinen Poſten öffentlich gegen ſo
fortige verſteigernPinkol Gerichtsvollzieher

Mit Belblältern
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